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©bentualttäten biefer Serbtnber eine genügenbe STragfä^ifl»
Seit beßßt.

Sßoch mag ein nicßt gu unterfdßäßenber Sortetl ermäßnt
fein, baß geftüßt auf borßergefagtes, monacß beim Selaften
ba8 bom Sfttng bis Jgur Slammer reid&enbe ©eilenbe ïaum
ftraff angegogen mar, burdß baS (ginfdjlagen ber Slammern
bte 3ftüfißölger îeineSmegS in äftitleibenfcßaft gebogen merben.

SB3ie mir bemeßmen, finb fdßon einige Saufenb biefer
Serbtnber in Sermenbung unb erfreuen fidö allgemeiner Se»

liebtßett. Stßir münfcßen bemfelben ben meitgeßenbften ©in«

gang in bie intereffierten Steife.

ÄotnIjauSbrüde in 83ern. Slm fÇreitag ben 17. bies

fanb bie SelaftungSprobe ber neuen SornbauSbrücEe in Sern
ftatt. @S mürbe eine Saft bon 600 3-«tnern im ©dßrttt
unb im Srabe barüber geführt. SaS ßtefuliat mar auSge»

geicßnet. Ste feitlidße ©dßmanfung betrug nur 1,7 mm,
mäßrenb biefelbe 3. S. bei ber Sirdßenfelbbrüße troß ber 12
SEReter geringem ©dßettelßöße 4 mm betrug.

liebet bie Sûutijâtigïeit int §utburgguatiier bet
©tûbt SSafel berietet bie „Sflat. 3tg.": Sßoßl in feinem
Seile unferer ©tabt tft bie Sautßätigfeit in biefem Saßre
eine fo rege mie in bem fèorburgquartler. Ueberaß regen
ftcß fleißige tjjänbe, um ßübfciße Sßoßnßäufer gu erfteßen.
Slm Sliugentbalgraben mirb bon bem Saugefdßäfte Stüfler
Unb §eß ein gmetftößtgeS SBoßngebäube mit SBoßnungen
bon je bier 3ßnmern erfteßt. Sin ber gloraftraße erfteßt
ber Sauunterneßmer SftedE gmei gmeiftöcfige unb an ber Sit)»
becfftrafie ein bretftößigeS SßoßttßauS mit SBoßnungen bon
brei unb bier 3immern. ©ine gange neue ©traße, bie Sanber»

ftraße, mirb bon bem Saugefdßäft 31. Sinber erfießt. ©S

ift bieS eine SerbinbungSftraße gmifd^en ber Slt)öcc£« unb ber

Sretfacßerftraße, bie nadß bem borliegenben Sauplane mit
38 gmetftößigen SBoßnßäufern bebaut merben foß. SEn ben
beibeu ©traßeneßen nadj ber SIt)bedE» unb ber Sreifadßer»
ftraße merben größere im mobernen ©rofeftabtftil errichtete
Käufer mit Sabenlofalitäten erfteflt. 3ur 3-it ift man mit
bem ©rfteßen beS ©ßbaueS an ber Sflßbeßftraße befcßäftigt,
ber bereits im ßtoßbau fertig ift. Sin ber ©perrftraße ift
man gegenmärtig mit ben SanalifaßonSarbeiten befcßäftigt,
bie fidß bis pm Sliugentßalgraben erftreßen. ©tmaS Sau»
tßätigfett bemerft man audi am Staragraben; Sauunter»
neßmer Sogt=2Berbenberg etfteßt ein einftößigeS SBoßnßauS
mit angebauter SBerfftätte, unb Sauunterneßmer ©utefunft
ein bretftößigeS SBoßnßauS mit brei» bis biergimmerigen
SEBoßnungen. Sin ber Slüflßeimerfitaße teilen fidß bie Sau»
unternehmet ÜDlarper unb Slifer in ber ©rfteßung ber bort
im ©ntftehen begriffenen Sauten. Sou leßterm merben brei
bretfiöcfige, bon erfterm groet breiftößige Neubauten mit brei»

gtmmerigen SBoßnungen erfteßt. Stefelben Sanunternehmer
finb au<ß au ber &altingerflraße eifrig tßättg; bon febem ift
ein breiftößigeS SBoßnßauS im ßtoßbau fertig; außer ben
beiben ©enannten merben auch noch bon ben Sammler»
neßmern Sprenger nnb ©cßrturr Steubauten an ber $altinger»
flrafee erfteßt; erfterer ßat brei breiftöcftge mit 3®ei» unb
Sretgimmermoßnungen, leßterer pet breiftößige mit brei»

gtmmerigen SBoßnungen im ßtoßbau erfteßt. Sauunterneßmer
Sllbert ßat feine fecßs breiftößigen SBoßnßäufer an ber £al»
tingerftraße bereits pm Segießen fertigerfteßt, etn Seil ba»

bon ift bereits bepgen. Sin ber fßtörsbergerftraße ift bas

Saugefdßäft ©dßnurr gerabe mit ben SluSgrabnngen begrn.

©rfteßung ber ©runbmauern für pei breiftößige ßteubauten

befcßäftigt. Sie Saugefdßäfte ©teuer, SDtarpr, Segler unb
Sßommen ßaben pfammen ben übrigen Seil ber Neubauten
au ber fßtörSbergerftraße erfteßt. Sie SBoßnungen in biefen
Sauten enthalten gum Seil brei, gum großen Seil aber bier
3immer nebft bem üblichen 3"6eßör. Sin ber obern gelb»
bergftrafje erfteßt baS Saugefdßaft SeßeiS einen ßübfdßeu brei»

ftößigen Steubau. Som Saugefdßüfte ßßarEer mürben im
leßteu 3aßre an ber ÜJtattßüuSftrafee brei §äufer erfteßt unb
gmei meitere finb gegenmärtig im Sau begriffen, baS britte
im Sau begriffene mirb bon ijjerra 2Jteßer»2Beß6inger erfteßt
unb ber übrige Seil, für meldßeu nodß feine SluSgrabung
begonnen ßat, liegt in anbern §änben. $err Sütar^er unb

§err Sauunterneßmer Sfußmann finb eben im Segriffe, au
©teße bon niebergeriffenen ' alten Käufern an ber Slßbeß»
ftrafee neue, im mobernen ©tile gebaute breiftößige 3teu»

bauten gu erfteßen. Sin ber Dffenburgerftcafee, ber gort»
feßung ber Slmerbadßftcafee über bie SIßbeßfttajje bis gum
Sftßein, ßnb bie Saugefdßäfte ©utefunft, SneeS, SDtarjer
unb §ö(ßli mit ber ©rfteßung bon Neubauten befdöäftigt ;

ßßarser ßat gmei feiner Sauten im ßtoßbau fertig, bie britte
ift bis gum erften ©toßmerf gebteßeu. SneeS unb §ö(ßli,
bon benen ber erftere brei, ber anbere gmei erfteßt, finb eben

mit ber ©rfteßung ber ©runbmauern befdßäftigt, mäßrenb
©utefunft für feine Sauten gum Seil mit SluSgrabungen,

gum Seil mit ber ©rfteßung ber ©runbmauern befcßäftigt
ift. SaS Saugefdßäft ©utefunft-Sßteier ßat ben Slnfang für
eine ©trajje, bie Stnblauerftrafee, gemacht unb bereits gmei

breiftößige Sauten im fftoßbau fertig erfteßt. ©ine äu&erft
rege Sautßätigfeit entmißelt baS Saugefdßäft bon fèanS Äefeler

an ber Sreifadßer», Särenfelfer» unb Setlingerftrafje, fomie
am untern ßtßeinmeg. Sin ber Särenfelferftrafee merben im
ßaufe biefeS SaßreS afleiu ließen breiftößige Sauten fertig»
erfteßt, bie teilmeife fcßon begogen finb; beSgleidßen brei
meitere Sauten an ber untern Detlingerftrafje, bie ebenfaßS
fdßon begogen finb, mäßrenb bie ßteubauten an ber Sreifadßer»
ftrafee nunmeßr im ßtoßbau fertigerfteßt finb. ©leidßfaßS
im fftoßbau fertigerfteßt finb aucß brei breiftößige 393oßu»

ßäufer am untern Släfiringmeg unb gmei am untern Stßein»

meg. Sin ber Sreifadßerftrajje erfteßte Sauunterneßmer Statuer
gmei gmeifiößige SSoßnßäufer mit brei« unb bierg'mmerigen
SBoßnuugen unb am untern ßtßeiumeg ßat Saumeifter ©ute»
fünft gmei gmetftößige SBoßnßäufer mit Öeranben erfteßt, bie
beibe Diergimmertge SBoßnungen enthalten. Samit ift bie
Seridßterftatiung über bie Sautßätigfeit in bem rafdß empor»
ftrebenben öorburgguartter erfdßöpft." SBaS an ber Sauart
in biefem Duartier angeueßm berührt, baS tft bie Sielfeitig»
feit ber Sauart. Stehen ben einfadßen ©pefulattonSbauten
fießt man audß mieber ßüöfdße, im mobernen ©tile erfteßte
Sauten, bie Dorneßm abftedßen in biefem metftenS öon Strbei»
tern unb Sleingemerbetreibenben beöölferten Quartiere. SBäß-
renb in ben übrigen Quartieren bereits etn ftarfer 3tüßgang
begm. ©tißftanb in ber Sautßätigfeit eingetreten, üerfpürt
man ßier nodß nidßts baöon unb aßer SorauSficßt uadß mirb
biefe regfame Sautßätigfeit nodß längere 3eü anßalten.

3n Sltbott mirb bie ©rfteßung bon 9 Slrbeiterßäufern
(Soppelßäufern) profefttert. Sie betr. Sßläne jtnb bon ben
Slrdßiteften Qtt in 3üctdß unb Ußler in ©mmiSßofeu aus»
gearbeitet.

Saumefeti in Steußaufen ant fHßeinfaß. (©orrefp.)
©onntag ben 12. 3uni befcßloß bie ©intooßnergemeinbe ben
Steubau eines ©lemeutarfchuIßaufeS (baS alte ©dßul»
ßauS muß ßernadß ber Dtealfcßute, fomie ben ©emeinbelofa»
litäten unb einer nodß gu grünbenben ©parfaffe btenen)
famt Sur nßalle nadß ben Plänen ber Slrdßiteftenfirma
Sung u. Sribler in Söintertßur im Softenboranfdßlag oon
325,000 gr., fomie bte ©rrtdßtuug einer ©emeinbe» S e l e»

pßonftation, obgleich f^on 36 $ribat«Selepßone in
Sßättgfeit finb. gerner genehmigte biefelbe ©emeinbe einen
Sertrag über ein Slnleißen im Setrage bon 400,000 gr.
©emiß eine fcßöne ©umme, meldße aber faum ausreichen
mirb, benn burdß bie feit einigen Saßren feßr ftarfe Sau»
tßätigfeit in ßier genügt bie im Saßre 1875 erfteßte £ocß=
brußmafferoerforgung nidßt meßr unb bereits finb bte fßläne
für eine neue Sßumpenanlage am ßtßeinfall»
b e ß e n (mo fidß bte Queßen befinben) bei ©fcßer SBßß u.
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Eventualitäten dieser Verbinder eine genügende Tragfähig-
keit befitzt.

Noch mag ein nicht zu unterschätzender Vorteil erwähnt
sein, daß gestützt auf vorbergesagtes, wonach beim Belasten
das vom Ring bis jzur Klammer reichende Seilende kaum

straff angezogen war, durch das Einschlagen der Klammern
die Rüsthölzer keineswegs in Mitleidenschaft gezogen werden.

Wie wir vernehmen, sind schon einige Tausend dieser

Verbinder in Verwendung und erfreuen sich allgemeiner Be-
liebtheit. Wir wünschen demselben den weitgehendsten Ein-
gang in die interessierten Kreise.

Verschiedenes.
Kornhausbrücke in Bern. Am Freitag den 17. dies

fand die Belastungsprobe der neuen Kornhausbrücke in Bern
statt. Es wurde eine Last von 600 Zmtnern im Schritt
und im Trabe darüber geführt. Das Resultat war ausge-
zeichnet. Die seitliche Schwankung betrug nur 1,7 mm,
während dieselbe z. B. bei der Kirchenfeldbrücke trotz der 12
Meter geringern Scheitelhöhe 4 mm betrug.

Ueber die Bauthätigkeit im Horburgquartier der
Stadt Basel berichtet die „Nat. Ztg.": Wohl in keinem

Teile unserer Stadt ist die Bauthätigkeit in diesem Jahre
eine so rege wie in dem Horburgquartier. Ueberall regen
sich fleißige Hände, um hübsche Wohnhäuser zu erstellen.
Am Klingenthalgraben wird von dem Baugeschäfte Müller
Und Heß ein zweistöckiges Wohngebäude mit Wohnungen
von je vier Zimmern erstellt. An der Florastraße erstellt
der Bauunternehmer Reck zwei zweistöckige und an der Kly-
beckstraße ein dreistöckiges Wohnhaus mit Wohnungen von
drei und vier Zimmern. Eine ganze neue Straße, die Kander-
straße, wird von dem Baugefchäft R Linder erstellt. Es
ist dies eine Verbindungsstraße zwischen der Klybcck- und der

Breisacherstraße, die nach dem vorliegenden Bauplane mit
38 zweistöckigen Wohnhäusern bebaut werden soll. An den
beiden Straßenecken nach der Klybcck- und der Breisacher-
straße werden größere im modernen Großstadtstil errichtete
Häuser mit Ladenlokalitäten erstellt. Zur Zeit ist man mit
dem Erstellen des Eckbaues an der Klybeckstraße beschäftigt,
der bereits im Rohbau fertig ist. An der Sperrstraße ist
man gegenwärtig mit den Kanalisat'oiisarbeiten beschäftigt,
die sich bis zum Klingenthalgraben erstrecken. Etwas Bau-
thätigkeit bemerkt man auch am Klaragraben; Bauunter-
nehmer Vogt-Werdenberg erstellt ein einstöckiges Wohnhaus
mit angebauter Werkstätte, und Bauunternehmer Gutekunst
ein dreistöckiges Wohnhaus mit drei- bis vierzimmerigen
Wohnungen. An der Müllheimerstraße teilen sich die Bau-
Unternehmer Marxer und Acker in der Erstellung der dort
im Entstehen begriffenen Bauten. Von letzterm werden drei
dreistöckige, von ersterm zwei dreistöckige Neubauten mit drei-
zimmerigen Wohnungen erstellt. Dieselben Bauunternehmer
sind auch an der Haltingerstraße eifrig thätig; von jedem ist
ein dreistöckiges Wohnhaus im Rohbau fertig; außer den
beiden Genannten werden auch noch von den Bauunter-
nehmern Sprenger und Schnurr Neubauten an der Haltinger-
straße erstellt; ersterer hat drei dreistöckige mit Zwei- und
Dreizimmerwohnungen, letzterer zwei dreistöckige mit drei-
zimmerigen Wohnungen im Rohbau erstellt. Bauunternehmer
Albert hat seine sechs dreistöckigen Wohnhäuser an der Hal-
tivgerstraße bereits zum Beziehen fertigerstellt, ein Teil da-
von ist bereits bezogen. An der Mörsbergerstraße ist das

Baugeschäft Schnurr gerade mit den Ausgrabungen bezw.

Erstellung der Grundmauern für zwei dreistöckige Neubauten
beschäftigt. Die Baugeschäfte Steuer, Marxer, Keßler und
Thommen haben zusammen den übrigen Teil der Neubauten
an der Mörsbergerstraße erstellt. Die Wohnungen in diesen

Bauten enthalten zum Teil drei, zum großen Teil aber vier
Zimmer nebst dem üblichen Zubehör. An der obern Feld-
bergstraße erstellt das Baugeschäft Keckeis einen hübschen drei-
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stöckigen Neubau. Vom Baugeschäfte Marxer wurden im
letzten Jahre an der Matthänsstraßs drei Häuser erstellt und
zwei weitere sind gegenwärtig im Bau begriffen, das dritte
im Bau begriffene wird von Herrn Meyer-Weyßinger erstellt
und der übrige Teil, für welchen noch keine Ausgrabung
begonnen hat, liegt in andern Händen. Herr Marxer und

Herr Bauunternehmer Pfullmann sind eben im Begriffe, an
Stelle von niedergerissenen alten Häusern an der Klybeck-
straße neue, im modernen Stile gebaute dreistöckige Neu-
bauten zu erstellen. An der Offenburgerstcaße, der Fort-
setzung der Amerbachstraße über die Klybeckstraße bis zum
Rhein, find die Baugeschäfte Gutekunst, Knees, Marxer
und Höchli mit der Erstellung von Neubauten beschäftigt;
Marxer hat zwei seiner Bauten im Rohbau fertig, die dritte
ist bis zum ersten Stockwerk gediehen. Knees und Höchli,
von denen der erstere drei, der andere zwei erstellt, sind eben

mit der Erstellung der Grundmauern beschäftigt, während
Gutekunst für seine Bauten zum Teil mit Ausgrabungen,
zum Teil mit der Erstellung der Grundmauern beschäftigt
ist. Das Baugeschäft Gutekunst Meier hat den Anfang für
eine Straße, die Andlauerstraße, gemacht und bereits zwei
dreistöckige Bauten im Rohbau fertig erstellt. Eine äußerst

rege Bauthätigkeit entwickelt das Baugeschäft von Hans Keßler
an der Breisacher-, Bärenfelser- und Oetlingerstraße, sowie

am untern Rheinweg. An der Bärenfelserstraße werden im
Laufe dieses Jahres allein sieben dreistöckige Bauten fertig-
erstellt, die teilweise schon bezogen sind; desgleichen drei
weitere Bauten an der untern Oetlingerstraße, die ebenfalls
schon bezogen sind, während die Neubauten an der Breisacher-
straße nunmehr im Rohbau fertigerstellt sind. Gleichfalls
im Rohbau fertigerstellt sind auch drei dreistöckige Wohn-
Häuser am untern Bläsiringweg und zwei am untern Rhein-
weg. An der Breisacherstraße erstellte Bauunternehmer Marxer
zwei zweistöckige Wohnhäuser mit drei- und vierzimmerigen
Wohnungen und am untern Rheinweg hat Baumeister Gute-
kunst zwei zweistöckige Wohnhäuser mit Veranden erstellt, die
beide vierzimmerige Wohnungen enthalten. Damit ist die
Berichterstattung über die Bauthätigkeit in dem rasch empor-
strebenden Horburgquartier erschöpft." Was an der Bauart
in diesem Quartier angenehm berührt, das ist die Vielseitig-
keit der Bauart. Neben den einfachen Spekulationsbauten
steht man auch wieder hübsche, im modernen Stile erstellte
Bauten, die vornehm abstechen in diesem meistens von Arbei-
tern und Kleingewerbetreibenden bevölkerten Quartiere. Wäh-
rend in den übrigen Quartieren bereits ein starker Rückgang
bezw. Stillstand in der Bauthätigkeit eingetreten, verspürt
man hier noch nichts davon und aller Voraussicht nach wird
diese regsame Bauthätigkeit noch längere Zeit anhalten.

In Arbon wird die Erstellung von 9 Arbeiterhäusern
(Doppelhäusern) projektiert. Die betr. Pläne sind von den
Architekten Ott in Zürich und Uhler in Emmishofen aus-
gearbeitet.

Bauwesen in Neuhausen am Rheinfall. (Corresp.)
Sonntag den 12. Juni beschloß die Einwohnergemeinde den
Neubau eines Elementarschulhauses (das alte Schul-
Haus muß hernach der Realschule, sowie den Gemeindeloka-
litäten und einer noch zu gründenden Sparkasse dienen)
samt Turnhalle nach den Plänen der Architektenfirma
Jung u. Bridler in Winterthur im Kostenvoranschlag von
325,000 Fr., sowie die Errichtung einer Gemeinde-T e l e-
Phonstation, obgleich schon 36 Privat-Telephone in
Thätigkeit find. Ferner genehmigte dieselbe Gemeinde einen
Vertrag über ein Anleihen im Betrage von 400,000 Fr.
Gewiß eine schöne Summe, welche aber kaum ausreichen
wird, denn durch die seit einigen Jahren sehr starke Bau-
thätigkeit in hier genügt die im Jahre 1875 erstellte Hoch-
druckwasserversorgung nicht mehr und bereits sind die Pläne
für eine neue Pumpenanlage am Rheinfall-
decken (wo sich die Quellen befinden) bei Escher Wyß u.
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©te. In 3üridj befteßt, weihe bann bte Arbeit bot, per
SPlinute 1000 ßtter 2Baffer in baS ca. 150 m pïjer ge»

legene, neu p erfteßenbe fUeferboir p liefern, bon welchem
aus baê jefet fd^on beftebenbe Seferooir, toeld^eê ca. 30 m
liefer liegt, gejpiefen wirb. ®ur<h btefeS neue 2Berf Werben

berfdbiebene, fcijöne, böber gelegene ßanbfomplepe ber Saulufi
erfhloffen, bte fleh oorjüglich für ©rfteßung bon befferen
2Bobnbäufern ober 2S i 11 e n eignen, tbie fie in leftter
bon Saufpefulanten erfteUt werben. Auch bie Sie i n»

finberfdbule fei bier erwähnt, welche bon einem ©on»

fortium erbaut unb näcbften Stonat fdjon unter ®adtj fein foß.

Sort Otto fbolenftein, S5St)I.

SDocb auch etwas ift in Aeubaufen p tabeln, was Weber

ber ©emeinbe noch bem bauenben fjßubltfura bon Saugen ift,
nämltib baS fhleppenbe 3uWarten mit ber ©rfteßung bon

Straften, S03affer= nnb Abwafferleitungen, was einzelnen
Quartieren baS AuSfeben gibt, als wären bte .§äufer bom
SBinbe bergetragen worben, was buröfj bie erwähnten brei

fünfte, fowte burch eine ©emeinbebauüerorbnung hätte ber»

mieben Werben lönnen. o

Subttttîfumêwefen. ®er aargautf<b=£antonale £anbwerfer»
unb ©ewerbeoerbanb bat an bie îantonale Saubtreftion eine

©ingabe betreffenb Siegelung beS SubmiffionSberfabrenS ge»

richtet. 2k>n ben gefteßten Segebren beben wir bie folgenben
berbor :

©ingaben nach ©inbeitspreifen foßen bie Siegel bilben.
®aS Verfahren beS Stuf» unb AbfteigernS bon Soranfchlag»
preifen ift unpläffig. gür bon einanber unabhängige unb
unter fich berfdjiebene Arbeiten ober ßieferungen barf nicht
ein fogenannter ®urcbfcbniiiSpreiS geforbert werben, auch
wenn fie ©egenftanb eines unb beSfelben Vertrages bilben;
bte SJkeiSanfäfte finb je befonberS einpfeften.

Sienbern fich in ber Ausführung ber auf ©inbeitspreife

bin bergebenen Arbeiten ober ßieferungen bie ®imenfionen
ober fonftige Anforberungen, Welche auf bie ^Preisberechnung
bon ©infïnft finb, fo finbet für biefen ®eil ber Slrbeit neue
Seretnbarung ftatt, auf ber SafiS, baft bie Atebr» ober
SDlinberarbett im SerbältniS ber SertragSprelfe in Serech*

nung foramt.

fjür aße ßeiftungen, welche in ben ber ©ingabe p ©runbe
liegenben Plänen ober Sefdjreibungen ober ben Alufierüor*
lagen nicht enthalten finb unb im Serlaufe ber Ausführung
berlangt werben, ift befonbere Serftänbigung borbehalten.
Aße Sonfcquenjen ober Soften, bie burdj mangelhafte Sßläne,

ungenaue Sorfhriften ober llnterlaffung bon Sefeblen ent»

flehen, finb ohne 2Biberftanb oon ben Sergebern ber Arbeit

p tragen.
3«r Srüfung ber fjrage, ob bie eingelangten Offerten

auf reeßeu ©runbiage beruhen, foßen bie Sebörben Sach»
Oerftänbige p^ieben. Angebote, Weldbe fßreiSanfäfte enthalten,
beren Setrag mit bem 2Berte ber berlangten ßeiftung ober

ßiefernng in offenbarem SliftberftänbniS fleht, beren Auf*
fteßung baber auf UntenntniS ber Sache ober auf ßeicht»

fertigfeit beruhen fann, finb als unreeßer SBettbewerb bon
bornherein auSpfhlieften. 3« ber Segel foßen Angebote,
Welche 90 % beS ®urd&fd^ntttSbetrageS aßer Angebote nicht
erreichen, unberücffichtigt bleiben.

Unter ben übrigen Angeboten foßen biejenigen ben Sor»

pg berbtenen, beren Urbeber genügenbe ©ewäbr für recht*
zeitige unb funftgeredjte Ausführung bieten. @S bürfen nur
gachleute berüdfichtigt werben.

®ie ©emeinnüijige ©efeUfdjaft heg Santoné Uri bat
in ihrer leftten ©eneraloerfammlung bie fÇrage auSgefprocben,
ob eS nicht möglich fei, baS Steinbauergewerbe
auch unter ben ©inwobnern bon Uri einpfübren unb etnen
®eil beS SerbtenfteS, ber aus ben berfd&tebenen ©ranitbrüchen
ber ©emeinben ©öfchenen, Staffen unb ©urtneßen flieftt,
ben Sewobnern biefer ©emeinben ppwenben. 3n ge»

nannten Srücben werben jährlich Arbeitslöhne im Setrage
bon ca. 500,000 jÇr. auSbepblt. ®ie Arbeiter finb mit
wenigen Ausnahmen 3taliener. ®ie ßohnberhältntffe finb
nach ben lanbläufigen Segriffen in ben ©ranitwerfen burch»

Weg günftige. ©in einigermaften geübter, fleiftiger Stein»
bauer bringe eS p einem täglichen Serbienft bon 5 g-r.
unb mehr. 2öenn fi<b jährlich eine Anpbl bon Säuglingen
entfdjliften würben, als ßebrlinge in bie Steinbrüche einp»
treten unb baS Steinbauer*§anbwerf grünblich p erlernen,
fo müftte eS in abfebbarer 3eÜ gelingen, biefe Wichtige 3n*
imftrie im ßanbe felbft b^mifch P machen unb bemfelben
eine bauernbe unb gute Serbienftquefle p fiebern. ®aS
©ranitWerf ©urtneßen bat bereits feine ©eneigtbeit aus»

gefproeben, junge, tüchtige ©Inwohner als ßebrlinge aufp»
nehmen. ®ie ©emeinnüftlge ©efeßfebaft muntert ©Item unb
Sormünber auf, bie • ihnen untergebenen jungen ßeute baS

Stelnmebhanbwerf erlernen p laffen.

Jui$ to frans - pr Mr frarfe
fltagets.

270. 28er bat einen 2pferbigen älteren, aber noch gut er«

haltenen ißetrolntotor billtg p Berfaufen unb toaS für ©pfteut?
271. 28er liefert Iei'|meife ©rbbohrer pr Auffinbung Oon

©ipSftein* unb Stobten<Sagern? ber tennt jentanb ein einfacheres
unb rationelleres Serfabren?

272. 28elhe ffabri! in ber ©djweij fertigt faulte mit Soll*
jaloufien nach amerifanifchem ©qftem pm 23ieber0er!auf an?

273. 28elche fchioetj. girma richtet pectmäftigfte ©ampfbeijung,
§o!ätröcEnung, Seim» unb gournierantagen ein?

274. 28er ift Sieferant Don freiliegenben ober ftebenben
ßtöbrenteffeln neuefter unb befter Stonftruïtion

275. 23er bat in gutem ßuftanbe befinblidje ©tfenplatten
Oon 30 mm ©icïe, cirta 600 mm Sänge, Sreite beliebig, unb
einige gufjeiferne Sobre öntt 240—300 mm ©urchnteffer p Oer«

taufen
276. 2Ber errichtet ©rodentammern, um 60—700 ©elftuS

§ipe erreichen p tonnen? Offerten an bie ©jpeb. b. 231.
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Cie. in Zürich bestellt, welche dann die Arbeit hat, per
Minute 1000 Liter Wasser in das ca. 150 m höher ge-
legene, neu zu erstellende Reservoir zu liefern, von welchem
aus das jetzt schon bestehende Reservoir, welches ca. 3V na

tiefer liegt, gespiesen wird. Durch dieses neue Werk werden

verschiedene, schöne, höher gelegene Landkomplexe der Baulust
erschlossen, die sich vorzüglich für Erstellung von besseren

Wohnhäusern oder Villen eignen, wie sie in letzter Zeit
von Bauspekulanten erstellt werden. Auch die Klein-
kinderschule sei hier erwähnt, welche von einem Con-
sortium erbaut und nächsten Monat schon unter Dach sein soll.

Mufierzeichnung.

Von Otto Holen st ein, Wyl.

Doch auch etwas ist in Neuhausen zu tadeln, was weder

der Gemeinde noch dem bauenden Publikum von Nutzen ist,

nämlich das schleppende Zuwarten mit der Erstellung von
Straßen, Wasser- und AbWasserleitungen, was einzelnen
Quartieren das Aussehen gibt, als wären die Häuser vom
Winde hergetragen worden, was durch die erwähnten drei

Punkte, sowie durch eine Gemeindebauverordnung hätte ver-
mieden werden können. o

Submissionswesen. Der aargauisch-kantonale Handwerker-
und Gewerbeverband hat an die kantonale Baudirektion eine

Eingabe betreffend Regelung des Submissionsverfahrens ge-
richtet. Von den gestellten Begehren heben wir die folgenden
hervor:

Eingaben nach Einheitspreisen sollen die Regel bilden.
Das Verfahren des Auf- und Absteigerns von Voranschlag-
preisen ist unzulässig. Für von einander unabhängige und
unter sich verschiedene Arbeiten oder Lieferungen darf nicht
ein sogenannter Durchschnittspreis gefordert werden, auch
wenn sie Gegenstand eines und desselben Vertrages bilden;
die Preisansätze sind je besonders einzusetzen.

Aendern sich in der Ausführung der auf Einheitspreise

hin vergebenen Arbeiten oder Lieferungen die Dimensionen
oder sonstige Anforderungen, welche auf die Preisberechnung
von Einfluß sind, so findet für diesen Teil der Arbeit neue
Vereinbarung statt, auf der Basis, daß die Mehr- oder
Minderarbeit im Verhältnis der Vertragspreise in Berech-

nung kommt.

Für alle Leistungen, welche in den der Eingabe zu Grunde
liegenden Plänen oder Beschreibungen oder den Mustervor-
lagen nicht enthalten sind und im Verlaufe der Ausführung
verlangt werden, ist besondere Verständigung vorbehalten.
Alle Konsequenzen oder Kosten, die durch mangelhafte Pläne,
ungenaue Vorschriften oder Unterlassung von Befehlen ent-
stehen, sind ohne Widerstand von den Vergebern der Arbeit
zu tragen.

Zur Prüfung der Frage, ob die eingelangten Offerten
auf reellen Grundlage beruhen, sollen die Behörden Sach-
verständige zuziehen. Angebote, welche Preisansätze enthalten,
deren Betrag mit dem Werte der verlangten Leistung oder

Lieferung in offenbarem Mißverständnis steht, deren Auf-
stellung daher auf Unkenntnis der Sache oder auf Leicht-
fertigtest beruhen kann, sind als unreeller Wettbewerb von
vornherein auszuschließen. In der Regel sollen Angebote,
welche 90 ^ des Durchschnittsbetrages aller Angebote nicht
erreichen, unberücksichtigt bleiben.

Unter den übrigen Angeboten sollen diejenigen den Vor-
zug verdienen, deren Urheber genügende Gewähr für recht-
zeitige und kunstgerechte Ausführung bieten. Es dürfen nur
Fachleute berücksichtigt werden.

Die Gemeinnützige Gesellschaft des Kantons Uri hat
in ihrer letzten Generalversammlung die Frage ausgesprochen,
ob es nicht möglich sei, das Steinhauergewerbe
auch unter den Einwohnern von Uri einzuführen und einen
Teil des Verdienstes, der aus den verschiedenen Grauitbrüchen
der Gemeinden Göschenen, Waffen und Gurtnellen fließt,
den Bewohnern dieser Gemeinden zuzuwenden. In ge-
nannten Brüchen werden jährlich Arbeitslöhne im Betrage
von ca. 500,000 Fr. ausbezahlt. Die Arbeiter sind mit
wenigen Ausnahmen Italiener. Die Lohnverhältnisse sind
nach den landläufigen Begriffen in den Granitwerken durch-

weg günstige. Ein einigermaßen geübter, fleißiger Stein-
Hauer bringe es zu einem täglichen Verdienst von 5 Fr.
und mehr. Wenn sich jährlich eine Anzahl von Jünglingen
entschlißen würden, als Lehrlinge in die Steinbrüche einzu-
treten und das Steinhauer-Handwerk gründlich zu erlernen,
so müßte es in absehbarer Zeit gelingen, diese wichtige In-
dustrie im Lande selbst heimisch zu machen und demselben
eine dauernde und gute Verdienstquelle zu sichern. Das
Granitwerk Gurtnellen hat bereits seine Geneigtheit aus-
gesprochen, junge, tüchtige Einwohner als Lehrlinge aufzu-
nehmen. Die Gemeinnützige Gesellschaft muntert Eltern und
Vormünder auf, die ihnen untergebenen jungen Leute das
Steinmetzhandwerk erlernen zu lassen.

Aus der Praris - Für die Urans.
Arags«.

270 Wer hat einen 2pferdigen älteren, aber noch gut er-
haltenen Petrolmotor billig zu verkaufen und was für System?

27t Wer liefert leihweise Erdbohrer zur Auffindung von
Gipsstein- und Kohlen-Lagern? Oder kennt jemand ein einfacheres
und rationelleres Verfahren?

272. Welche Fabrik in der Schweiz fertigt Pulte mit Roll-
jalousien nach amerikanischem System zum Wiederverkauf an?

272 Welche schweiz. Firma richtet zweckmäßigste Dampfheizung,
Holztröcknung, Leim- und Fournieranlagen ein?

274. Wer ist Lieferant von freiliegenden oder stehenden
Röhrenkesfeln neuester und bester Konstruktion?

275. Wer hat in gutem Zustande befindliche Eisenplatten
von 30 nana Dicke, cirka 600 nana Länge, Breite beliebig, und
einige gußeiserne Rohre von 240—300 nana Durchmesser zu ver-
kaufen?

276. Wer errichtet Trockenkammern, um 60-70« Celsius
Hitze erreichen zu können? Offerten an die Exped. d. Bl.
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